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Der neue
Zuckerſtener- Geſetzentwurf

Der Bundesrath hat am Sonnabend bereits den
neuen Zuckerſtener- Geſetzentwurf unveränvert
angenommen. Darnach wird vom 1. Auguſt 1892
ab die Rübenzuckerſteuer aufgehoben, die Veibrauchs
ſteuer zunächſt auf 20 Mk. erhöht und für die folgen
den drei Jahre eine feſte Ausfuhrprämie von 1, 1,25,
1,75 Mk je nach der Qualität des Zuckers gewährt.
Der Bundes rath hat demnach der Vorſtellung der
Rübenzucker induſtriellen gegen dieſe Aenderung des
beſtehenden Geſetzes keine Bedeutung beigelegt. Bel
leicht hat man ſich in Regierungekreiſen baran er
innert, daß im Frühjahr d. J., le die Frage der
bedingungélofen Aufhebung der Röübenſttuer zur
Hiscuſſton ſtand, das Organ des Vereins der Rüben-
zuckerinduſtrkellen „Die deutſche Zuckerinduſtrie“ gar
nicht mehr den Verſuch machte, dieſer Maßregel ent
gegenzutreten, ſondern ſich damit begnügte, den
geſetzgebenden Gewalten des Reichs die Erwägung
nahe zu legen, ob nicht nach Aufhebung der Materigt
ſteuer für einige Jahre eine offene feſte Ausſuhr
prämie zu gewähren und dadurch der Uebergang in
die neue Zeit zu erleichtern wäre. Das, was Da
mals von dem Organ der Rübenzucker induſtriellen
in Vorſchlag gebracht wurde, iſt jetzt Jnhalt des neuen
Geſetzes was aber vie Jnduſtriellen nicht abhält,
gegen die Ausführung ihrer eigenen Vorſchläge eine
Agitation ins Leben zu rufen, welche die Zucker
induſtrie als in ihren Grundiagen bedroht darſtellen
ſoll. Wenn die erſte Aufre ung vorüber ſt, werben
die Herren ſich doch vielleicht beſtnnen, daß es zwick
los iſt, für aufgegebene Peſttionen zu kämpfen und
daß ſte beſſer thun werden, mit ven Intereſſen der
Conſumenten zugleich das ihrige zu vertheidtgen.
Wenn am 1. Auguſt 1892 die Verbraucheſteuer
von 12 Mk. auf 20 Mk. und von 1895 ab auf
22 Mk. erhöht wird, ſo liegt darin eine um ſo
größere Gefahr für die Zuckerinduſtrie, als dieſelbe
ſalls wirklich vie Concurrenz der deutſchen Zucker
induſtrie auf dem Weltmarkte erſchüttert werden ſollte,
den inländiſchen Conſum, der allein in der Zucker
induſtrie eine feſte Grundlage bieten kann, innerhalb
der bisherigen Grenzen halten oder vielleicht noch
weiter zurückdrängen wird. Auf die Dauer kann
die deutſche Zuckerinduſtrie nur beſtehen, wenn vie
deutſche Geſetzgebung nicht dem Auslande, ſondern
dem Inlande billigen Zucker liefert und dadurch den
Verbrauch erhöht. Unter der Herrſchaft des Geſetzes
von 1887 iſt bekanntlich der inländiſche Verbrauch
zurückgegangen.

Politiſche Ueberſicht.
Mit großer Freude begrüßen es alle Freunde eines

geſunden religiös kirchlichen Lebens, daß durch die

jüngſten Erlaſſe des Königs und des Staats
Miniſteriums ein freierer religiöſer Hauch weht.
„Um den Religionsunterricht, ſo heißt es in der
Cabinetsordre, in dem angedeuteten Sinne fruchtbar
zu machen, wird es erforderlich ſein, die ethiſche
Seite deſſelben mehr in den Vordergrund
treten zu laſſen, dagegen den Memorierſtoff auf
das Nothwendigſte zu beſchränken.“ Und in den
Vorſchlägen des Staats miniſteriums zur Ausführung
dieſer Ordre heißt es dann „Den köheren Schulen,
insbeſondere den Gymnaſten, wird einzuſchärfen ſein,
daß der Religionsunterricht ſo zu ertheilen iſt, daß
der Nachdruck auf die lebendige Annahme und inner
liche Aneignung der Helléchatſachen und Chriſten
ſſtichten gelegt und die apolvgetiſche und ethiſche

t

aus weichende

wenigſten der katholiſchen Kirche.
morſchen Reſte der Vergargenheit anzuklammern, ſei

nur ein Zeichen von Denkfaulheit.

Zukunft von großer Wichtigkeit ſein.
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Mittworh den 26. November.
Seite beſonders berückſichtigt wird. Unter merklicher
Verringerung des Lehrſtoffes, namentlich durch Aus
ſcheidung des zur Aneignung religiöſer Streitfragen
führenden kirchen und dogmengeſchichtlichen Stoffes,
iſt der Unterricht, ſoweit er ſich auf Geſchichte ſtützt,
auf die für vas kirchlich reltgiöſe Leben bleibend be
dentſamen Vorgänge zu beſchränken.“ Leider hat
man in der Praxis von einer Befolgung dieſer
Normen noch nichts gehört. Auf den Provinzial
ſhnoden, wo allerwärts das Fortbeſtehen der gegen
wärtig geltenden Ordnungen bezw. des Religions
unterrichtes von firchilicher Seite gefordert wurde,
wäre doch reichlich Gelegenheit geweſen, die ver
änderte Poſttkon zu dokumentiren. Es wäre höchſt
bedauerlich, wenn bie Gedanken der neuen Erlaſſe
in den Schubläden der Regierungstiſche begraben
werden ſollten.

Bei den Kulturkampfdebatten im un ger
rüſeen Abgeordnetenhauſe hielt am Sonn
abend Graf Apponyl, der Führer der gemäßigten
Oppoſttton, eine Rede, die um ſo bemerkenswerther

als Geaſf Appenyt bisher für das Haupt ver
kirchtich geſtnten Katholiken galt. Graf Apponyi
ſprach ſich entſchieden für die Drennung der Kirche

vom Staat, für die allgemeine Religionsfreihert und
ſür die Civllehe aus.

erfordere, daß aus dem Leben der Confeſſionen und
Das Jnteriſſe des Staates

Kirchen ber vergiſtende Steff entfernt werde. Eine
von Tag zu Tag nur ihr Leben friſtende, einer Löſung

Kirchenpolitek entſpreche am aller
Sich an die

Jm Vatikan iſt
man natürlich von den Verhandlungen im ungariſchen
Unterhauſe wenig erbant. Der päpſtliche „Monit.
de Rome“ weiſt eine Behauptung des ungariſchen
Unterrichtsminiſters Grafen Cſacky zurück, der zufolge
der ungariſche Epiſkopat im Gegenſatz zu dem niederen
Klerus in Angelegenheit der genuſchten Chen mit der
ungariſchen Regierung übereinſkimmen ſoll. Das
päpſtliche Organ erkkärt dieſe Behauptung für eine
Erfindung. Jn Böhmen haben elf Diiſſtdenten
der alttſchechiſchen Partei, ſowie zwei keiner Partei
Angehörige eine neue Landtagsgruppe gebildet.
Obmann der neuen Gruppe iſt der Abgeordnete Skarda.

Die franzöſt ſche Deputirtenkammer nahm am
Sonnabend einen von dem Deputirten Siegfried ein
gebrachten Antrag auf Bewilligung von 40000 Fres.

für eine Elfaſſer Schule an, Zu der Pariſer
Mordthat an dem ruſſiſchen General Seliverſtow
veröffentlicht ein Pariſer Blatt den Jnhalt einer
Unterredung eines ſeiner Berichterſtatter mit dem
muthmaßlichen Mörder Padlewski. Danach habe
der Mörder dem Berichterſtatter gegenüber ſeine That
als einen Ausfluß perſönlicher Rache gekennzeſchnet,
weil der General vor 12 Jahren die Verbannung
zweier dem Mörder naheſtehender Perſonen veranlaßt
habe. Abgeſehen davon, daß die Wiedergabe einer
derartigen Unterredung mit einem Meuchelmörder
ebenſo verwerflich wie geſchmacklos iſt, klingt die
Sache nicht einmal wahrſcheinlich. Aus Ton
kin liegen widecſprechende Nachrichten vor. Der
Forſchungsreiſende Bonvalet bezeichnete den Mit
gliedern der Geographiſchen Geſellſchaft in Marſeille
gegenüber die Zuſtände in Tonkin als günſtig. Der
Handel mit China über Tonkin ſei ſehr ausſichtsvoll;
ebenſo werde Thibet für die europäiſche Jnduſtrie in

Dem in Ton
kin herrſchenden Plratenthum dürfe keine beſondere
Bedeutung beigelegn werden. Dagegen meldet die am
Sonnabend in Marſrelle eingetroffene indo chineſiſche
Poſt, daß die Piraten in Tonkin ihre Raubzüge
über alle Provinzen des Landes ausdehnten und daß
zwiſchen ihnen und den Truppen neuerdings zahl

armüßel Kattgefunden hätten, wobei beide
t t Verluſte erlitten.

er ruſſtſchhe Großfürſt-Thronfolger iſt
Sonntag in Kairo eingetroffen und von dem

hen empfangen worken. Maßregeln
gegen die Juden ſind Lekanntlich in Rußland

1890.

geplant. Hiergegen ſind bekanntlich vielfach Proteſte
beabſichtigt. Wie nun der „Kölniſchen Zeitung
aus Petersburg gemeldet wird, bat die ruſſtſche Re
gierung ein Rundſchreiben der Oberpreßverwaltung
an die Zeitungsredactionen erlaſſen, worin dieſen
ſtrengſtens verboten wird, ſich mit dieſen Proteſten
zu befaſſen.

Jn der Schweiz haben am Sonntag in ver
ſchiedenen Kantonen wieder Volksabſtimmungen ſtatt
gefunden. Jn Baſel Stadt wurde die Einführung
des proportionalen Wahlverfahrens für die Wahlen
in den großen Rath abgelehnt. Zum Mitgliede des
Ständesraths wurde trotz großer Anſtrengungen der
Konſervativen das bisherige Mitglie Goettifheim
(freiſtnnig) gewählt. Jm Wahlkreiſe Zürich Stadt
wurde bei der Stichwahl zum Nationalrath Vogel
ſanger (Sozialdemokrat), der Redacteur des „Grutt
lianer“ gewählt. Die Wahl Vogelſangers iſt der
einzige Erfolg der Sozialdemokraten bei den dies
jährigen Nationalrathswahlen. Jm Kanton
Deſſin iſt, wie der Bundescommiſſar Künzli gus
Bellinzona an den ſchweizeriſchen Bundesrath be
richtet hat, eine Verſtändigung unter den Delegirten
der beiden Parteien gelungen, die ſtch auf das Eyſtem
ver Proportionalvertretung ſtützt. Nach einer
Berner Meldung der „Voſſ. Zig.“ wurde bei Riva
Savitale im Kanton Teſſin der Präſtdent der Union
Liberale, Luigi Vaſſalli, ſchwer verletzt bewußtlos auſ
gefunden. Es ſoll ein politiſches Verbrechen
vorliegen.

Eine Zuſammenkunft zwiſchen dem eng
léſchen Premierminiſter Lord Salisbury und
dem italieniſchen Miniſterpräſtdenten Crispi wird
gerüchtweiſe gemeldet. Danach würde Salisbury
auf einer Reiſe nach Nizza auch Genug beſuchen,
wo die Zuſammenkunft ſtattfinden dürfte. Von einer
dortigen Zuſammenkunft wär ſchon früher einmal
die Rede, ohne daß ſich dieſelbe verwirklicht hätte.

Parnell ſoll nunmehr doch beſchloſſen haben,
ſich aus dem politiſchen Leben zurückzu
ziehen.

Die italieniſchen Kammerwahlen haben
am Sonntag ſtattgefunden und, wie vorauszuſehen,
mit einem Siege Erispis geendet. Unter den
Gewählten befinden ſich nach den bieherigen Nach
richten die Führer faſt aller Parteien. Crispi wurde
viermal gewählt, außerdem befinden ſich unter den
Gewählten der Juſtizminiſter, der Ackerbauminiſter
und der Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen. Gari
baldi wurde dreimal, der Sozialiſt Coſta zweimal
gewählt. Bisher ſind von 508 vorzunehmenden
Wahlen 263 Wahlreſultate bekannt, davon entfallen
206 auf Miniſterielle, 18 auf Candidaten der Oppo
ſition der Linken, 5 auf Candidaten der Oppoſition
der Rechten, 27 auf Radikale, 3 auf Sozialiſten,
4 auf Candidaten von unbeſtimmter Parteiſtellung.
Jn Mailand, der Hochburg der Radikalen, verloren
dieſelben zwei Sitze, an Stelle derſelben wurde ein
Miniſterieller und ein Candidat der gemäßigten
Oppoſition gewählt.

Der braſilianiſche Congreß ernannte eine
Commiſſion zur Ausarbeitung eines Verfaſſungs
entwürfs und ſetzte ſeine Sitzungen aus, bis die
Commiſſton ihren Bericht eingebracht haben wird.

Dentſchland.

Berlin, 25. Nov. Der Kaiſer arbeitete geſtern
früh allein und conferirte von 98 Uhr mit dem
Reichskanzler v. Caprivi; ſpäter nahm Se. Majeſtät
Vorträge entgegen. Heute gedenkt der Kaiſer ſich
zur Jagd nach Schleſten zu begeben und von dort
mit ſeiner Begleitung am Sonntag den 30. d. wieder
in Potsdam einzutreffen. Am vorgeſtrigen Todten
feſte ließen die kaiſerlichen Herrſchaften im Mauſoleum
zu Charlottenburg und in dem Mauſoleum der Friedens
kirche am Sarge Friedrichs prächtige Kränze und
Blumenſpenden niederlegen. Der Kaiſer und die
Kaiſerin verweilten vor dem Beſuche des Gottes
dienſtes in der Friedenskirche längere Zeit in ſtiller
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Andacht in der Grabkapelle Kaiſer Friedrichs. Für
den 3. Dez. hat ſich der Kaiſer beim Offiztercorps
des Königs Ulanen Regiments anſagen laſſen.
Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten iſt vom
Kaiſer auf die Glückwunſchadreſſe anläßlich der
Vermählung der Peinzeſſtn Viktorig ein hHerzliches
Dankſchreiben zugegangen.

Geidem parlamentariſchen Dinen),
welches geſtern Abend beim Reichskanzlee v. Caprivi
ſtattfand, erſchien der Kaiſer bald nach 5 Uhr und
begrüßte die ihm bekannten Abgeordneten in huld
reichſter Weiſe, beſonders auch Windthorſt. Der Kaiſer
bewegte ſich bei der Tafel und im Verkehr mit den
Abgeordneten in zwangloſeſter Weiſe. Er ſaß zwiſchen
dem Herzog von Ratibor und dem Staatsſecretär
Bötticher, ihm gegenüber der Reichékanzler von
Caprivi zwiſchen Maybach und Köller. Die übrigen
Anweſenden waren nach dem Alter gruppirt. Der
Kaiſer verweilte nach der Tafel noch in engerem
Kreiſe, in welchem ſtets Abgeordnete und Miniſter
wechſelten, und zeichnete in der Unterhaltung auch
en aus Regensburg gebürtigen Biſchof Anzer von
China aus. Er verließ das Kanzlerpalais bald
nach 8 Uhr und begab ſich nach dem Deutſchen
Theater, woſelbſt er bis zum Schluß der Vorſtellung
verweilte.

GBeförderung.) Der Staatsſecretär im
Reichsmarineamt, Contreadmiral Hollmann, iſt zum
Viceadmiral befördert.

Zum Gedächtniß des Regierungs
antrittsdes Großen Kurfürſten), ſeit welchem
am 1. Dezember 250 Jahre verſloſſen ſind, hat der
Kaiſer beſtimmt, daß an dieſem Tage die öffentlichen
Gebäude beſlaggt werden.

(Reichstagsvorlage.) Auf die Tages
ordnung der nächſten, am 2. Dezember ſtattfindenden
Sitzung des Reichstags ſoll, wie wir hören die
erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die
Kinperleibung der Jnſel Helgoland in das
deutſche Reich, geſetzt werden.

GBei der Erſatzwahl zum Reichstage
im Wahlkreiſe SchlochauFlatow) Haben
Centrum und Polen, die gar keine Ausſtcht haben,
einen eigenen Candidaten durchzubringen, beſchloſſen,
dem freiſtnnigen Candidaten, Landgerichtsrath Neukirch
Konit) ihre Stimmen zu geben und die Wahl des
konſervativen Candidaten v. Helldorf-Bedra, des be
kannten Gegners des Reichstagswahlrechts zu ver
hindern. Als der Abg. Richter am Montag im Ab-
geordnetenhauſe mittheilte, daß die Freunde des Herrn
v. Hellvorf ſich nicht ſcheuen, gegen die Wahl des
Abg. Neukirch, als einen Sieg der polniſchen Sache
und eine Niederlage des Deutſchthums zu agitiren,
gaben die Herren von der Rechten zu verſtehen, daß
ſie mit dieſer der Wahrheit ins Geſicht ſchlagenden
Taktik ihrer Geſtnnungsgenoſſen im Wahſkreiſe
Schlochau durchaus einverſtanden ſeien. Das ſind
Hieſelben Konſervativen, die ſonſt den Gegnern vor
werfen daß ſte es bei der Wahlagitation nicht ſo
genau nehmen.

(Gn die Schulenquétecommiſſton) iſt,
wie nachträglich bekannt wird, auch Prof. Dr.
Paulſen, der berühmte Verfaſſer der „Geſchichte
des gelehrten Unterrichtsweſens in Deutſchland“, der
Vorkämpfer der Gleichſtellung der Realgymnaſten
mit den humaniſtiſchen Gymnaſten, berufen worden.

KGegenüber der Landgemeindeord
nun g) geht die Taktik der konſervativen
Partet, wie aus der „Kreuzzeituug“ erſichtlich, dahin,
unter dem Vorgeben der Abſicht einer Verſtändigung
mit der Regierung gerade dasjenige aus der Vorlage
wegzufſtreichen, was derſelben einigen Werth verleiht.
Ganz naiv ſchlägt die „Kreuzzeitung“ vor, daß man
kede Veränderung in Bezug auf Verſchmelzung von
Landgemeinden und Gutsbegirken oder in Bezug auf
Vereinigung von Communaleinheiten zu Zweck
verbänden von der Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes
oder des Bezirksausſchuſſes abhängig machen möge.
Das heißt alſo, die Ausführung einer Landgemeinde
ordnung im Einzelnen an die Zuſtimmung des kon
ſervativen Großgrundbeſttzes knüpfen während die
Vorlage es geſtane mit königlicher Genehmigung im
öffentlichen Intereſſe auch gegen die Anſicht des
Kreisausſchuſſes neuer Commanalorganiſationen vor
zunehmen

(Aufhebung des Jeſuitengeſetzes.)
Die Pariſer „Eſtafette“ will nach einem Telegramm
der „Voſſ: Zig. wiſſen, der Nuntius Galimbertt
ſei aus Wien nach Berlin gereiſt, um über die Rück
kehr der Jeſuiten nach Deutſchland zu verhandeln.

Colontalpolitiſches.) Die Abfin
dungsſfumme von 4 Mill. Mk. an den Sultan
von Sanſibar für die Abtretung des oſtafrikaniſchen
Küſtenſtreifens wird, wie aus dem bereits am Sonntag
erwähnten Notenwechſel zwiſchen Berlin und London
hervorgeht, nicht an den Sultan von Sanſtbar ſelbſt,
ſondern in London gezahlt. Das engliſche Protectorat
über Sanſibar tritt hier zum erſten Male in Wirk
ſamkeit. Wie der „Nat. Ztg. von zuverläſſtger
Seite mitgetheilt wird, geht am Anfang nächſten
Monats ein Ergänzungstransport von

Unteroffizkeren zur Schuhtenvpe nach
Oſtafrika über Beindtſt ab. Die Unteroffiziere
gehören zum größten Theile den zwei Eiſenbahn
regimentern oder Pionſerbatulllonen an und dürften
jebenfalls für den Eiſenbahnbau zwiſchen Bagamoyo
Und Dar es Salgam verwendet werden Die
Mekbung der „Kreuz-Ztg.“ von der Verhaftung
Kurt Töppens durch die Engländer in Lamu
entpuppt ſich als Schwindel. Jn Hamburg iſt ein
vom 2 Sept. datirter Brief Töppens aus Sanſtbar
eingetroffen, aus welchem ſich ergiebt, daß vie Eng
änder ſeiner Abreiſe von Lamu nichts in den Weg
ſtellten

Parlamentariſehe Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 24. November 1890.)

Die erſte Berathung des Einkommenſteuer Geſetzes
wird fortgeſetzt. Abg. v. Eynern (nl): Herr Richter

geſprochen. Von Herrn Richter hört man immer nur, was
er nicht will. vom Finanzminiſter wiſſen wir, was er will
ich ſtelle mich auf die Seite des letzteren und will ſeine
poſitiven Vorſchläge fördern helfen. Die Selbſteinſchätzung
und Deklaration entſpricht heute der opinia communis und
ich würde mich der Gefahr ausſetzen, mit Herrn Reichen
ſperger allein Gegner derſelben bei einer Abſtimmung in
dieſem Hauſe zu bleiben. Trotzdem bleibe ich dabei, daß es
der Landwirthſchaft ſchwerer ſein wird zu deklariren als den
Groß Induſtriellen die einen ſicheren Anhalt an ihren
Büchern haben. Will man das mobile Kapital ſtärker heran
ziehen, ſo wird man die Eirkommen aus dem Kapitalbeſitz
ſtets mit Erfolg und an der Quelle beſteuern können man
muß die Steuer auf die Zinſen und auf die Tanttème legen,
wie ſolche Steuern ja im Auslande beſtehen.
laſſung der reichs unmittelbaren Standesherren fehlt es an

ſteuerung ſtellt, werden ſie ſich garnicht weigern, Steuern zu
zahlen. Es liegt doch auch für die fürſtlichen Häuſer von
Hannover und Heſſen Naſſan, die ihr Einkommen aus

Für die Frei

her noch nicht urthellem

Des Herrn v. Goßler, bezüglich deſſen am
M that nicht blos über die Vorlage, ſondern über alles Mögliche der Abg. Richter mit Recht bemerkte,

In der Commiſſkön zur Berathung des Ein
kömmemnſtewergeſe e wird hie fretſtunige Parte
dusch die Abg. Rickert und Seelig vertreten en

Auch die Montags Verhandtungen ded Abe
ordnetend a ſess über das Stewergeßetz haben beſtätigt

daß das Srbiſchaftsſtenergeſetz nahezu a
allem Seiten aufgegeben iſt Selbſt der Finanzminiſter
ſchien ſich mit dieſem Schickſal der Vorlage auegee
ſöhnt zu haben, da er nur den Wunſch wöſprach,
daß wenigſtens eine Berathung derſelben in her
Commiſſton ſtattfinden mäge. Ob die Gewerbe
ſteuerreform auf Grund der gegenwärtigen Vor
lage zur Durchführung gelangt, da ſtber täßdeſtch bie

Das Zuſtande kommen der
Lanbdgemeindeord nung wird nenerbingé als
wahrſcheinlich bezeichnet. Nur das Schelgefeg

Montag

ha es einHohn auf die Selbſtverwaltung und der Triumph
der Bureaukratte ſei, indet auf keiner See Unter
ſtüzung.

Jm Abgeordnetenhaufe hat am Mentag der
Abg. Dr. Graf eine Jneerpellation eingebracht, des.
Jnhalts, welche Stellung die Regierung zur Förder
rung und weiteren Nutzbarmachung des Koch ſchen
Heilverfahrens gegen Tuberkuloſe ein nehme

Vereiſchtes.
(Ueber die furchtbare Kataſtrohhe), welche

am vorigen Sonnabend noch 1 Uhr nachmittags in unmiſtel
banſter Nähe des Hafens von Almaſſa ſich ereignete, wird

Gründen wenn man dieſe Herren vor die Frage der Be

deutſchem en en kein Grund zur Steuerbefreiung
vor. Die Erbſchaftsſteuer habe ich früher ſelbſt als Ertragsh 3 u der Tode Kämpfenden zu Hiſfe zu kommen, ſo gelang es doch
ſteuer vorgeſchlagen als Controlßeuer aber, wie ſie der
Herr Miniſterpräſtdent wünſcht, ſcheint ſie mir bedenklich.
doch will ich eine definitive Stellungnahme mir vorbehalten.
Jedenfalls ſollte die Beſteuerung der Erbſchaft unter Ehe
gatten ausgeſchloſſen ſein. Es wird auch nöthig ſein, Vor
kehrungen zu treffen, daß die Einſchätzungsrollen nicht öffent
lich ausliegen, und dem heutigen Unfug, daß das Einkommen
des Einzelnen das Tagesgeſpräch bildet, ein Ende gemacht
wird. Jn dieſe Liſten ſoll niemand weiter Einblick haben

Das Prinzip der Gewerbeals die amtlich dazu Berufenen.

h

ſteuer, die großen Betriebe Härker heranzuziehen, billigen
auch wir. Abg. Rickert (dfr.) Daß Herr v. Eynern
Gegner der Selbſteinſchätzung iſt, verdenke ich ihm nicht es
iſt eine bekannte Sache, daß die Einſchätzung im Weſten
viel milder gehandhabt wird als im Oßen. (Widerſpruch.)
Die Ueberweiſungsfrage iſt nicht genügend geregelt, und
ich möchte den Miniſter fragen,
klares Bild darüber gemacht hat, an welche Communal

ob er ſich ſchon ein

aus Spalato noch gemeldet Ein mit Menſchen und
Shieren vollgeladenes Segelſchiff nahm infolge eines Winde
Foßes Waſſer und ſank in wenigen Augenblicken unter.
Sbſchon des Sigken des Schiffes, welches ſich kaum
einen halben Kiliometer vom Ufer befand, ſofort be
merkt wurde und drei Barken ſich beeilten, den mit den

nur 13 Perſonen dem Verderben zu entretßen, während an
30 derſelben in den Fluthen den Tod fanden Desgleichen
ertranken auch etwa 100 Schafe und 2 Ochſen von den
erſteren retteten ſich circa 30 durch Schwemmen, De ver
unglückten Perſonen waren lauter Landſente aus den Be
zirken Sign und Jmoschi, welche zur Olvenernte nach der
neuen IJnſel Brazza ſich begeben wollten Leider hatten
mehrere auch Weib und Kind mit ſich, was im An ginbücke
der allgemeinen Verwirrung ſich für dieſelben beſonders ver
hängnißvoll geſtalten wußte. Von den Verungläcktem hat
man bisher noch keine Spur, da das Moer an der fraglichen
Stelle von ſolcher Tiefe iſt, daß ſelbſt das Schiff in dem
ſelben ganz und gar verſchwunden iſt. Die Hauptſchuld an
dem Unglücktfalle ſoll den Eigenthümer und Führer des
Schiffes, welcher ſelbſt an Bord war und nur mit Mühe
dem Tode entronnen iſt, treffen, da er trotz der ſtarken

Bora es unterlaſſen hatte, die Hauptfegel einzugehen und
verbände er die Grund und Gebäudeſteuer überweiſen
will. Erfreulich iſt, daß der Miniſter ſeine Neigung
die mittleren Einkommen mehr zu entlaßen, erklärt hat.
Miniſter Dr. Miquel: Zunächſt handelt es ſich für die
Regierung darum, eine möglichſt zuverläſſtge Steuerein
schätzung zu erlangen. Man klagt immer Uber zu große
Flskalität, über die zu große Machtbefugniß untergeordneter
Beamten da giebt es doch kein beſſeres Mittel als die
Erbſchaftsſteuer als Controlſteuer. Die Beſteuerung der
Erbſchaften der Ehegatten hat bis zum Jahre 1873 in Preußen
beſtanden; will nun jetzt die Rheinprovinz ein Ausnahme
recht Jedenfalls bitte ich Sie, die Erbſchaftsſteuer- Vorlage
ebenfalls an eine Commiſſion zu verweiſen. Abg. Dr.
Sattler (ntl.) polemſirt mit dem Abg. Richter, der den
neuen Finanzminiſter ſeit dem Amtsantritt deſſelben in der
„Freiſ. Ztg.“ befehdet habe. Vecepräſident v. Benda
rügt den vom Redner gebrauchten Ausdruck Aufhetzen“ als
unzuläſſig. Abg. Graf v. Kanitzz (konſ.): Die Laſt der

emeindevorſteher, die durch die ſozialpolitiſchen Geſee ſchon
eine unerkrägliche geworden iſt, wird durch die Vorlagen
noch größer. Wenn künftig Beſteuerung der Standes herren
eintritt, ſo ſoll man auch die Privilegien der juriſtiſchen
Perſonen (Aettengeſellſchaften u. ſ. w) beſeitigen. Die Zölle
ſind keineswegs die Urſachen der Theuerung. Abg. Frhr.
v. Hammerſtein (konſ.) Das ganze Prinzip der Ueber
weiſung der Grund und Gebäudeſteuer iſt verfehlt; will man
den Grundbeſitz entlaſten, ſo ſoll man an eine Aufhebung
dieſer Steuer gehen. Abg. Richter (dfr.) Die Herren
Nationalliberalen ſind eben noch zu nervbs, wenn ein Miniſter
angegriffen wird, der früher ihr Führer war. Die Kon
ſervativen ſind daran mehr gewöhnt. Die Freiſ. Zig.“ hat
nür Kritik geübt an der offizibſen Belobigung der neuen
Steuerprojecte. Vielleicht tritt Herr v. Eynern, der ſich
über den Mangel poſitiver Vorſchläge meinerſeits beklagte,
meinen Ankträgen im Reichstage bei, die Getreidezölle auf
zuheben und den Ausfall zu decken durch Beſeikigung des
Brennerei Privilegs und der Zuckerausfuhrprämien. Für
Milderung des Kampfes bin ich auch, ſoweit dabei die Per
ſonen in Betracht kommen; dagegen wünſche ich den friſchen
fröhlichen Hampf der Parteien, weil er am beſten dazu bei
trägt, der Wahrheit ſpröden Kern herauszuſchälen. Finanz
miniſter Dr. Miquel: Jch freue mich, daß Herr Richter
wenigſtens den perſönlichen Kampf ruhen laſſen will; ich habe
derartige Angriffe weder gegen Perſonen noch gegen Parteien
augewendet. Jch würde auch Herrn Richter's Rath zu den
Reformen eingeholt haben, wenn die Haltung ſeines Blattes
dies nicht unmöglich gemacht hätte. Hierauf wird die Debatte
geſchloſſen. Nach einer längeren Reihe perſönlicher Be
merkungen bemerkt Abg. Richter (dfr.), daß er den Finanz
miniſter erſt angegriffen habe, als oſſizibſe Federn die
Steuervermehrungspolitik vertheidigten. Miniſter Miquel:
Es giebt keine offizibſe Preſſe; die Regierung läßt ihre An
ſichten nur im „Reichsanzeiger“ verlautbaren. Die Debatte
iſt durch die Rede des Miniſters wieder eröffnet. Es wird
jedoch ſofort wieder ein Antrag auf Schluß der Debatte an
genommen. Abg. Richter (dfr.) bedauert dieſen Schluß,
der das Anſehen des Parlaments nicht erhöhe. Der
Präſident bemerkte, daß dem Redner eine Kritik hierüber
nicht zukehe. Das Haus beſchließt die Verweiſung der
Einkommenſteuer Vorlage an eine beſondere Commiſſion von
28 Mitgliedern zur Vorberathung. Hierguf vertagt ſich das
Haus. Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr Ervſchafts
ſteuergeſetz. Schluß Uhr.
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Pittsburg wurde der

die ganze Breite derſelben dem Winde ausſetzte. Uneer den
Geretteten befindet ſich auch ein Kind von geht Monaten,
das, in ſeinen Windeln eingewickelt, auf der Oberſläche
ſchwimmend, gleichſam von ungefähr aufgefunden wunrde,
er deſſen Vater und Mutter in den Wellen ihren Tod
anden.

(Verhaftung.) Die Münchener Behnholszei ver
haftete am Freitag Abend einen wegen bettügeriſen Con
eurſes und Wechſelfälichung in Höhe von über 100000 M.
ſeit dem October flüchtigen Berliner Kaufmann

Ein kaltblütiger Loeomotivſährer) Aus
„N w. Yorker Skaatszeung“ vor

einigen Tagen berichtet. Durch die Kaltbkütigkeit und die
Pflichttreue eines Locomotivführers wurde auf dem Geleiſe
der Lake Shore u. Michigam Southern Bahn nahe Silbee
Creek eine Kataſtrophe verhütet. Es wer um 9 Uhr
vormittags als ein Frachtzug in drei Seckionen in öſtlichet
Richtung fuhr. An der Station Jrving Wſte ſich ein Theil
der Wagen der 2. Seekion los und de die Maſchine der
3. Section dicht folgte, ſo entſtand eins Esſliſion, welche
zur Folge hatte, daß mehrere Frachtwagen auf das Neben
geleiſe geworfen wurden. Zur ſelben Zeit brauſte vnn
auch mit einer Geſchwindigkeit von 50 Meilen per Shunde
der nach dem Weſten beſtimmte St. Louis Expreßzug, aus
einer Locomotive, einem Gepäck-, Rauch-, ſieben Pullmann
und zwei gewöhnlichen Wagen beſtehend, heran. Der
Führer der Locomotipe ſah mit einem Biick, als der Zug
von einer Anhbhe herunterſauſte, a ein Anhalten deſſelben
nicht zu denken ſei. Schnell ſetzte er deshalb allen Dampf
an und öffnete den Sandbehälter, damit die Räder feſter
eingreifen ſollten, nahm dann den Hebel feſt in die Hand
und ließ den Zug mit der größten Wucht gegen die das
Geleiſe verſperrenden Wagen ſauſen. Ein Krach, vechts und
inks flogen die Wagen in Stücken auseinander, aber der

Zug blieb auf dem Geleiſe und die 150 Paſſagtere waren
gerettet. Nun fetzte der Führer, John Burns von Buffalg,
die Luſtbremſen an und brachte den Zug zum Stehen. Es
zeigte ſich, daß durch die Trümmer der beiden Frachtwagen
die Seiten mehrerer der Wagen des Paſſagierzuges ſtellen
weiſe eingedrückt waren, jedoch keiner der Paſſagiere tödtliche
Verletzungen davon getragen hatte. Auch Burns hatte
mehrere leichte Verletzungen davongetragen, beachtete jedoch
dieſelben nicht und freute ſich, daß die Kataſtrophe verhütet
und ſein Heizer gerettet war, der vor dem erfolgten Krach

einen Sprung von der Locomotive gewagt hatte. Burns
wurde von allen Seiten umringt und der Boſtoner Vankier
C. M. Spitzer, der ſich auf dem Zuge befand, ſammelte in
wenigen Minuten unter den Paſſagieren 490 Doll.,, die dem
Locomotivführer als Geſchenk überreicht wurden.

Wie ſchreibt ſich unſer Finanzminiſter?)
Man ſindet den Namen des Finanzminiſters Miquel,
Miquél und Miquel geſchrieben. Die zuerſt angegebene
Schreibweiſe iſt die richtige. Auch die Aus ſprache ſchwankt
Die „Berl. Börſen Zeitung“ bemerkt: „Der Name wird
nicht deutſch ausgeſprochen, ſondern mehr engtiſch, nämlich
Mickel, ſo daß der Ton auf der erſten Silbe liegt. Finanz
miniſter Miquel hat ſich von jeher, ſchon als er noch Rechts
anwalt in Göttingen war, nicht anders als „Mickel“ ge
nannt. Die Sache iſt richtig, aber warum die Aus
ſprache „Mickel“ nicht deutſch, ſondern mehr engliſch“ ſein
ſoll, iſt nicht klar.
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Todes- Anzeige.
Heute Morgen 23 Uhr enkriß uns der

hittere Tod unſern lieben kleinen Guſtav im
Alter von 13 Jahren. Dies zeigen tiefbe
trübt an die trauernden Eltern

Gußtas Engelmann u. Frau.
Die Beerdigung findet Freitag früh 8

Uhr ſtatt.
e

Die beiden an der Friedrichſtraße hinter
der verlängerten Annenſtraße belegenen, früher
dem Mühlenbeſitzer Kürbitz und dem Zimmer
mann G. Hoffmann, jetzt der Stadtgemeinde
gehörigen Planſtücke, zuſammen etwa zwei
Morgen groß, ſollen

ar Donnerstag, 27. D. M.,
vormittags 141 Vhr,

in Communalbüreau auf 3 Jahre im Wege
des öffentlichen Ausgebots verpachtet werden.
Die Bedingungen können ſchon vorher im Com
wmunalbüregu eingeſehen werden.

Merſeburg, den 23. November 1890.
Der Magiſtrat.

Turch Beſchluß der ſtädtiſchen Behbroen
iſt die Fluchtlinie für die Grundſtücke Nr. 96
und 27 in der Oberaltenburg abgeändert und
für die obere Stufenſtraße eine neue Flucht
linie feſtgeſetzt. Der danach abgeänderte Be
haunngsplan liegt vom 27. d. M. bis zum
27. Dezember er. zu Jeder manns Einſicht im
Contmunalbürean aus. Einwendungen gegen
denſelben ſind während dieſer präcluſiviſchen

Friſt bei uns anzubringen
WMerſeburg, den 22. November 1890.

Der Masirat.

Breunholz- Auction.
Hüenestag den 2. Dezember

Von Warnung W Ukar alb, werden
im Höſchener Rirtergursforſte verſteigert:

146 NRutr. Stock (meiſt Eiche),
46 Kreeheite

220 Abraum
1090 AUnterholz.

Alles trockene, vor jährige Hölzer.
Sammelplatz am Oberthauer Wege

dingungen im Termine
Zöſchen, den 31. November 1890.

(Nr. 23898) Wauuhbe, Förſter.
Zwangsverſteigerung.
ſt oela len 26. c. VI. vor

mittags G Uhr, verſteigere ich im
Hotel zum halben Mond hier:

2 Sophas 1 Kleiderſchrank 1
Kommode, T Spiegel, 2 Zilder
und 1 Schirmlampe.

Merſeburg, den 24. November 1890.
Wauuelamite, Gerichtsvollzieher

Fleiſcherei Verkauf od. Verpachtung.

Jch bin geſonnen, meine Fleiſcherei zu ver
kaufen oder zu verpachten. Wegen der ange
brachten Lage und Größe des Ladens würde
e ſich auch zu jedem anderen Geſchäfte eignen.

C anstauw un el.
Gelegenheitskauf.

Be

Wegen Llu? einanderſetzung meiner Gläubiger
will ich das Feldgrundftürk an der verkängerten
Annenſtraße, längs dem früher dem Mühlen
beſter Herrn Kürbitz jtzt der Stadtgemeinde
gehörtgen Felde, prerswerth verkaufen.

Auch bin ich willene, den Weg, am deutſchen
Hoſe entlang, ca 7 ar, unter günſtigen Be
dingingen preiswerth zu verkaufen.
Riflectanten wollen ſich gefälligſt an Bau
Ankernehmer Karl Ernſt oder an Herrn
Auettons Cowmiſſor Rindfſlerſch wenden.

2Ein Handroll wagen
iſt zu verkanfen Markt 28.

mit zwet Rohren und
Aufſatz iſt billig ab

Zwarben Obergltenbn e Wr. 19
uchsſtute, im Jahre ſiehens, 165 cm

roß, militairfrocem, geritten, auch ſchon ge
ſren, ſteht mit dazu gehörigen Keitzgeng

werſetzungshalber ſofort vreiswerth zu verkaufen
ch beritt. Steuer Anſſ. Wouewhert,

Merſeburg. Lauchkähter Str. 5g
El Paar Länſerſchweine

laufen Rennarkt 40.
wer Länferſchweine

ſind zu verkaufen
Weiße felſer Straße 972.e

Hypothekengelder
ſehen Betrages hat ſtets aus zuleihen

Larl Whnaeteen, Merſeburg,
Burgſtraße 98

S eines Los ſofort oder ſpäterAieken k Sixtfiſtraße 2.
ine nach dem Hofe el rgene Wohnung

Ekuben, 9 Kammern, Küche und Zubehbr,

Frau Seean Lermiethen,

Burgſtraße 8

e

u

aus den beſten Fabriken Deutſchlands verkauft
in reicher Auswahl zu Fabrikpreiſen unter fünf

jähriger Garantie
Willy Straube, Nußtllehrer.

Pianofortehandlung

Das Repariren und Stimmen der Jnſten-
mente wird von fachkundiger Hand beſorgt.

Zeugniſſe von Liſzt, d'Albert, Friedheim, Siloti,
Profeſſor Baul, Riedel, Jadasſohn und vielen andern
Autoritäten, welche die Güte und Billigkeit dieſer Fabrikate
rühmen, ſtehen zu Dienſten in meiner

an der Geiſel 21.

P.

geneigten Zuſprech.

Erlaube mir auf mein nes eröſffnetes

Tabalk- mee Olgarrenlager
S Wagnerstrasse H. 9aufmerkſam zu machen und bitte ein geehrtes Publikum um

Hochachtungsvoll

F. all.
Jch erlanbe mir vie

machen, daß meine

eröſſeeet iſt.

Frau

waaren Ausſtellung

Rallesohe Strasss

ganz ergebene Anzeige zu

8

S

Eine Er er o nzu vermiethen.
F. Veumann, Clobigkauer Straße 3
Eine freundliche Wohnung in ver I. Etage

mit Garten iſt für den Preis von 135 Mark
vro Jahr an anſtändige Miether zum 1. Jan
1891 zu vermiethen.
W. WVetsse, Lauchſädter Str 5

2 Logis Umzugsha ver ſofort zu vermiethen.
Fran Wehben, Vorwerk 10.

Ein Logis iſt an ruhige Leute zu verm erhen
und I. April 1891 zu beziehen Zu erfragen
in der Exped. d Bl

Schlafſtelle oſſen
rergetragse

Geſocht eine möblirte Wohnung in der
Nähe des Roßmarktes. Geſl Off. wit Preis
agabe unter D. in der Exved. d. VI. erb.

sein Husten menr!
Die unschätzbare wohlthälige Wirkung

der Zwiebel, der bereits Tausende ihre
Wiederherstelleng bei Husten, Hals und
Brustlelden, auch Athemnoth verdanken,

Karl Koeln'schen Terkehel ber
M (Alleiniger Erfioder und Fabrjkant
Herr Karl Koch). In Beuteln à 30 u. 50
Pf. bei (Kt. 23881.)A. B. Sauwer hre Oberburgstr. 7.
Pferde zum Schlachten kauft ſtets zu

högſſten Preiſen
R. Nhelmg, Saalſtraße 43.

ff. Vollheringe,
ſowie täglich friſch

marfnirte Heringe,
geraäugherte Heringe

e h. Lang.e

aus hieſiger Köntgemühle färkt in allen Farben
nach jeder beliebigen Probe zu allen Zwecken,
als Portieren und Fenſtervorhänger, zu Tep
pichen, Bettvorlagen (eventuell bedruckt), zu
Tiſch und Sophadecken, Reiſe und Schlaf
decken, Pferdedecken, zu Sophabezügen, zu
Herrenſachen, ſpeciell Ueberziehern und Schlaf
röcken, als auch zum Beſticken als Weihnachts
arbeiten und dergl. mehr,

Max Wirth's Dampffärberei.
e

Etne Wohnung, 5 r Kuche 2c., iſt zu
Ebniekhen und kann jeder zeit vezogen werden

Lauchſtädter Sir ge
i Ein Loge von J Staven, 3 Kammern

e und allem Zubehbr zu vermiethen und

Polſter Möbel
werden in gemackvoller Ausführung bei billig
ſter Preisberechnung angefertigt und reparirt
bei I. Nole, Annenſtr. 7, part.njahr 1891 zu veztehen.

Gukas Peuſchel.
Weihnachtsbeſtellungen bitte nicht ſo ſpät

findet ein glänzendes Zeugniss beim Ge-
S brauch der berühmten, ärztlich empfohlener

o. 13 Thlr. an, Sopha
geſtelle v. 4 Thlr. an,
Lehn u. Schlafſtützle,
Bettſtelle mit Ratratze

v. 12 n Thlr. an, Clavierſeſſel, Faulenzer,
für Fußkranke zu empfehlen, Fußbänkchen u
Fußkiſſen ſtets rocräthig bei

Otto Wernhardt. Markt 26.

Friſche Seeſiſche!
empfiehlt Wan. M. Böttgew,

Schmaleſtraße 7.
Wegen ungünſtiger Werterun v g 99 9großer Ausverkauf v Kieſenbücklingen

Hochfeine Wagre, 3 Stück 10 f.
Der Ausverkauf dauert nur 4 Tage.

leſe Bller,Pfannenkuchen
und Dpritzkuchen,

beſter Qualität, un orlsers, em
pfiehtt G. Schönberger,

Guotthardtsſtr.

S e

Für Mütter!Jn der gefahrvollen Zeit des Zah
nens der Kinder ſind nur allein die
von Gebrüder Gehzrig, Hoflieferanten
und Apotheker 1. Klaſſe in Berlin

Beſſelßr. 16, erfundenen elektromoto
vriſsen Zahnhalsbänder à Stück
Mk. das einzige bewährte Mittel,
Kindern das Zahnen leicht und ſchmerze
los zu befördern, ſowie Unruhe und
Zahnkrämpfe fern zu halten.

In Merſeburg ächt zu haben in
der Stadtgpotheke.

Zur gef. Beachtung
Unſere geehrten Geſchäfts freunde mache

wir höfl. darauf gufmerkſam, daß Js.
ſerate für dir am Morgen erſcheinend
Nr. des „Merſeburges Korreſpon-
dent ſpäteſtens Tags vorher bis

12 Uhr mittags
in unſerer Expedition aufgegeben werden
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahme
in die nächſte Nr des „Cerreſpondent
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da die
rechtzeitige Fertigſtellung des Blattes
durch zu ſpät einlaufende Jnſeratauſträge
nicht in Frage geſtellt werden darf

Achtungsvoll
die Cepedition

z ſtehen zum Verkauf

Echte Hamburger Lederhoſen

in der

kleinen Ritterſtraße 13.

Max Plaut, Lederhandlung

I Markwerden jedem Lungenleidenden, der nach Ge
brauch des weltberühmten Maltoſenpräparates
nicht ſichere Hülfe findet, zugeſichert. Huſten,
Heiſerkeit, Aſthma, Lungen und Luftröhren
katarrh, Auswurf u. ſ. w. hören ſchon nach
einigen Tazen auf; von Hunderten mit Erfolg
angewandt. Maltoſe iſt kein Geheimmittek,
ſondern wird durch Einwirkung von Malz auf
Mais erzeugt. Atteſte von den höchſten Autori
täten zur Anſicht. Preis: 3 Flaſchen mit
Kiſte Mk. 4, 6 Flaſchen Mk. 7, 12
Flaſchen Mk. 12,

Albert Zenkner,Erfinder der Maltoſenvräparate, Berlin (26).

Magdeburger Sauerkohl,
ff. im Geſchmack, ſowie alle Sorten

Hülſenfrüchte,
neu und gut kochend, offerirt preiswerth

h

h Heute8 e

2

Germaniſche
Fiſch Groß Handlung.

Prims lebendfriſch: Schellſiſch,
Schollen,
Zander.

Ein getroffen Sämmtliche
Räucherwagren.

We Krrarnene,
Vasoelin-Lederfett

für Schuhwerk Pferdegeſchirre, Kutſchver
decke 2c. Beſtes Ledererhalkungsmittel, wird
nie ranzig. macht jedes Leder elaſtiſch, waſſer
dicht und dauerhaft, verhütet das Schimmeln
und Stockigwerden. Jn Doſen à 10 Pf., 20
Pf., 30 Pf, 50 Pf., 1 Mk u. ſ w.

e.
Rohrſtühle werden ſauber und

h dauerhaft von mei
nem blinden Sohne Hermann geflochten.
Um gütige Berückſichtigung bittet

Heinrich Möbinus, Saalſtr. 3.
Auf Wunſch werden die Stühle abgeholt
Alle Anten Kurbwagren werden von mir

auf Beſtellung angefertigt. O.

Zum Anusſtopfen
von Vögeln und Sängetſieren empfiehlt ſich

Wefcknunzaeuaun, Clobigkauer Str. 5 d.

Donnerstag früh Kaldannen.

BRob. Reiſchhav d.
Berſchtedene

Wirthſchaftsgegenſtände
Milchinſel 1.

Holzpantoſfeln,
in allen Größen, mit und ohne Futter, hält
ſtets billig zum Verkauf. Wieder verkäufern
Rabatt.

Briedr. Albrecht,
Oberaltenburg Nr. 13,

S S SFürcgletſchbeſchaner
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Th. ösa, Oelgrube 5
Empfehle ente friſch geſchlachtete Waare

Roßſchlächteret vor W. Bheling.

Formulare
zur Jnvaliditäts-

und Altersverſicherung
hält vorräthig

E. W össunen, Buchdruckerel,
Oelgrube Nr. 5.

Suche einen jungen Arbeiter, der mit
Pferden umzugehen verſteht.

Sfelerx, Steinſtr. 8.
in durchaus tüchtiger und ſolider,
in allen Zweigen des Manometerbaues gründ

hre Mochagikermeisterfahrener
wird geſucht. Bewerber, welche über ihre
DTüchtigkeit Nachweis beibringen können u. auf
eine dauernde Stellung reflectiren, belieben Off.
u. Angabe der Gehaltsauſp üche u. 0. e. 23982

einzuſenden. D. O. des „Merſeßb, Correſpondent an Ruck Mosse, Halle, zu richten.
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Jndem ich bitte

Mersehburg,
Markt 8.

S

Mafſermso

6 e

Wegen Verlegung meines

S

S d

rütze, Suppentafeln, Ardswurst, JullenneBI. Maferg

Särnmntliche von mir geſührten Artikel ſeev in PBeeiſe bedentens ermäßigt und die

meraghbgesetatenm bieten rrelse
an jedem Stück vermerkt.

Mein Lager iſt zit

Prachtuo

elegante Muſter, doppeltbreit,

S

lle Winterkleiderſt

Hanptgeſchäfts nach Halle a. S. eröffne ich am hetigen Tage einen

großen
S

e
reichlich ausgeſtattet und bietet mein Haus wverrauf Gelegenheit zu

m
e

ſich

C. H. Knorr. Heilbronn a. Co

von der NReellität meines Ausverkanfs

iservenfabrik.

wirkltch billigen
S

u Kberzen gen
zeichne hochachteeegs voll

a

voe

S e 9Honigkuchenſcheiben

in allen gangraren Sorten, Rabett je nach
Abahme auf 3 Mk. Mk. 60 Pf. bis 2 Mk
empfieht G. Sohönberger.

Oftafrifamiſche

Se zengiebt a Schönlicht.
h

Der

Anker- Carnao
iſt ſeines großen Nährwertes und

vorzüglichen Geſchmackes wegen in
den weiteſten Kreiſen rühmlichſt be
kaunt. Jede Büchſe iſt mit der Fabrik
marke „Anker“ verſehen. Nicht
minder beliebt iſt die

Anker-Chorolnde,
welche ſich durch hochfeinen Geſchmack

vorteilhaft auszeichnet. Kilo von
Mk. 1.20 an. Vorrätig in den be
kannten Niederlagen

J. Ad. Richter Cie.
K. K Hoflieferanten

Nudolſtadt, Rürnberg, Wien, Rotterdam, Olten,
London 6., New York
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hitze herabſetzt, iſt das e
Grund zu ſuchen, daß ſich die

Apotheker V. Voss
zweckm

hängern und Freunden
erworben und als

Die Katarrhe
der Lumge, des Se s, des
BRachens und der Wase (Schnupfen)

können nur geheilt werden, wenn die Urſache der Erkrankung, die EBnktzünduang der
Sehleſanhaut, beſeitigt wird. Das einzige Mittel, welches auf den Entzündungsvorgang
einwirkt, die Fieber Chiümiüm und nur in der Verwendung desſelben, in einer höchſt

welche neuerdings weſentlich verbeſſert wurden, unter an Laien Tauſende von An
in Heilmittel gegen katarrhaliſche Erunüühbertroffenes krankungen der Luftwege und deren

Folgezuſtände wie Heiſerkeit, Suſten, Schleim Abſon erung (Auswurf) 2c. erwieſen haben.

In sehr Kurzer Teit, oft nach

äßigen Verbindung tt anderen Mitteln iſt ver

Katarrhpillensehen

wenigen Stunden
wird die Entzündung der Schieſmnant gehemmt

oder awfgehoben und hierdurch
der qual volle Husten. Iästige
Sehnupfen ete beseitigt Aſſe Ubri-
gen 809

e
e

E. Man achte ſtets darauf, daß jede
Doſe die obenſtehende Schutzmarke und

Chocolade J Merſeburg

Bruch- Chocolade
mit Vanille per Pfund 1.9k und 1 Mk. 20 Pf,
vorzügliches Fabrikat, garantirt rein

Wafel- Chocolade
verſchiedenſter Qualtät p. Pfund 1 bis 3 Mk
Holländiſches Cacaopnlver von van Honten
und anderen Firwen, Chpcrolade von P.
Suchard in Neuchatel 2c. 2c. ewpfiehlt

Böllberger Mehl-Berkanf
Ross mar (Stadthauptwache).

Fäs HeLena Carl terte und
Wentkeraurtüke el zu Mühlenp eiſen.

an Aaz rar. gr. Metz 132 Pf.,
We
R a e n es e

ſten bedeutend billiger.
Reinh Jieſge.

Bei größeren
Lieferung fret ius

Sehend einzelne Krscheinungen des Ka-
J tarrh's, sie lindern z. B. das Gerühl vonBrennen, Kratzen, Trockenheit im Halse,
oder erleichtern aueh
den Auswurf,
heilen sie nicht.

e
der Verſchlußſtreifen die Unterſchrift Se
ſind unächt. Preis Mk. I. in den Apotheken.

Die Beſtandtheile ſind Schwefelſaures Chinin, S läure, Dreiblatt
pulver, Dreiblatt Ex rac, Süßvoölzpulver, Tragant, Benzoegummi und

Avotbeker Curtze und Warche

besehwiecehtigen
wohl worüber-

Katarrhmittel

Mata r aberden

trägt. Alle
anders ver

packten Doſen

offe,

ar

des Trompetercorps des Thür.

Hräcis 8 Uhr, findet im Vereinslocale

Gaſthof zum goldenen Löwen.

na9 ca ung uojn

un An on

re
Der Geſangherein Aelodia

beabſichtigt am Spannung emm el er G.

Den e aS. S Dlar,m „Tabpolt“ ein n
Gesangs- Concert

unter Mitwirkung

uſige A

zum Beſten des hier zu exrichtenden Kaiſer
Friedrich Denkinels zu verarſtalten, worauf
wir das kanſt iebenoe Publikum ſchon jetzt auſ
merkiam wahen.

Alles Nähere die ſpäteren Annorcen.
Der Vorſtand.

M Turn-Verein Rolhſeih
V Heite Mittwoch Abend d

Nner, GesaragsitHermge
S a Pünktliches und Zarlreiches
e Erſcheinen der Sänger erforder

lich Der Vorſtand
Ev. JünglingsVerein.

Am Sonntag den 30. November er

Schützenkaus, 1 Treppe hoch der erste
VFaunnaükien Abenach ßart

Programme hierzu, welche gleich als Ein
trittskarten zu dienen haben, werdem am Don
nerstag und Freitag Abend, von 8 Uhr
ab, im Vereinslocale zur Ver heilvng gelangen

Der Vorſtand

Heute Abend Bockbraten.

P. WeimarGaſchof zur Stadt Rerſehurg
Morgen Donnerstag Schlachtefest

wozu einladet Kitae.Zur Baſſ- Saison

und Tanzſtunde
eioſiehlt ſeine reichhaltige Auswahl in

Ballſchuhen und Roſetten
in den neuſten Muſtern, ſowie alle Arten

Ginmmmischurhe
einer geneigten Berückſichtigung.

Paul Exner,
Gotthardtsstr. 18.

Hubold's Reſtauration
Heute Mittwoch Schlachtefeſt.

F. Kämmer's Reſtauration

Worgen Donnerstag
Sohiacohtefoest.

Schönecherg s Reſtauration.

Reinknecht s Reſtauration.

Heute Mittwoch Abend Sabekn oeben,
Eine Frau ſucht Beſchäſtigung tn

Wasohen uod Scheuern,
J. Hoffmann s Reſtaurant
Heute Mittwoch Abend San e

Schimaleſteaße l.

Hierzu eine Beilage

Heute Sehlachtefest.
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Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen.
Regen und Sturm herrſchten ſeit Sonnabend ebenſo

wie hier auch in den Rheingegenden. Der
Rhein und die Nebenflüſſe ſtnd infolgedeſſen ſtark
ſteigend. Auch die Flüſſe Em ſche und Ferne ſind
aus den Ufern getreten und haben weite Strecken
überſchwemmt. Bei Köln iſt der Rhein inner
halb 24 Stunden von 1,40 Meter auf 4,17
Meter geſtiegen. Eine vorübergehend eingetretene
Aufhellung des Wetters wurde durch einen neuen
Regenſturm wieder verdrängt. Auch das Siegthal
iſt überſchwemmt.

Jn ElberfeldBarmen iſt die Wupper über
die Ufer getreten. Ein großer Theil der beiden
Städte iſt überſchwemmt. Der Pferdebahnverkehr iſt
eingeſtellt. Die meiſten Schulen ſind geſchloſſen und
die Zugänge zu den Fabriken geſperrt. Dabei ſteigt
das Waſſer noch immer. Aehnlich iſt die Lage bei
Opladen. Mehrere Häuſer an der Wupper, deren
Einſturz befürchtet wird, ſind in Elberfeld polizeilich
geräumt worden.

In den Fabriken des Vollmethals bei Hagen
kann des Hochwaſſers wegen nicht gearbeitet werden.

Auch im ganzen Werrathal herrſcht Hochwaſſer.
Die nördlich der Eiſenbahn gelegenen Stadttheile
von Eiſenach ſtehen unter Waſſer und das
ſelbe iſt bei anhaltendem Regen in fortwährendem
Steigen begriffen. Die Feuerwehr iſt alarmirt.
Dem Vernehmen nach iſt der Eiſenbahnbetrieb nach
Friedrichsroda eingeſtellt.

Aehnlich lauten die Nachrichten aus Rudolſtadt.
Von Scheibe wird großes Hochwaſſer gemeldet. Das
ganze Schwarzathal ſteht in Gefahr.

Jn Schmalkalden ſind mehrere Häuſer
eingeſtürzt. Auf der Strecke Wernshauſen
Schmalkalden hat ein Dammbruch ſtattgefunden, ſo
daß der Verkehr auf mehrere Tage unterbrochen
werden muß. Auch in Gotha mußten nach dem
„Berliner Tageblatt“ die Schulen geſchloſſen werden,
der Bahnverkehr ſtockt. Leiterwagen befördern die
Bewohner der unter Waſſer geſetzten Stadttheile.

Nicht weniger ungünſtig lauten die Meldungen
aus Böhmen Aus den Gebieten der Nebenflüſſe
der Moldau wird große Ueberſchwemmung berichtet.
Die Eger iſt 95 Centimeter geſtiegen. Angeſichts
einer drohenden Gefahr in Karlsbad hat der Statt
halter 25 Pioniere dorthin geſchickt. Die Bahnſtrecke

ZdicProtiwin ſteht unter Waſſer. Aus Pilſen
und Deutſchbroba wird ein gefahrdrohendes
Steigen der Radbuſag und Sazawa gemeldet.

Weiter liegen noch folgende Telegramme vom 25.

d. M. vor
Köln. Die Eiſenbahnſtrecken Kupferdreh bis

Langenberg und OpladenDüſſeldorf ſind in Folge
Dammrutſches geſperrt.

Kaſſel. Die Gasanſtalt iſt uüberſluthet. Ganz
Kaſſel iſt ohne Beleuchtung, in den Werkſtätten hat
der Betrieb der Gasmotore aufgehört, die Amts
büregu's und die Geſchäfte ſind theilweiſe geſchloſſen
oder benutzen Petroleumlampen und Stearinkerzen.
Das Hofthegter iſt ebenfalls geſchloſſen.

Chemnitz. Jn Folge anhaltenden heftigen Regens
ſind im ganzen Bezirke Ueberſchwemmungen ein
getreten. Oberhalb und unterhalb der Stadt iſt alles
ein See das Waſſer ſteigt andauernd; die Bauern
güter ſind unter Waſſer.

Prag. Jn Folge eines Felsſturzes iſt der Verkehr
auf der böhmiſchen Karlsbahn zwiſchen Prag und
Reichenberg eingeſtellt. Auf der Buſchtiehrader Bahn
iſt der Verkehr theilweiſe eingeſtellt.

Aus Erfurt berichtet man der S. Ztg. unterm
24. Nov. Als die Schleuſenwärter heute Vormittag
am Moritzwehre die Schleuſen, welche das geſammte,
die Stadt durchſchneidende Flußbett zu entklaſten
haben, ziehen wollten, gelang dies nur zum Theil,
denn mit voller Wucht kam eine hölzerne Brücke
herangeſchoſſen und preßte ſich quer gegen das Wehr.
Holz, Kiſten, zertrümmerte Leiterwagen, Bäume u. ſ. w.
ſtauten ſich weiter an und bildeten einen Verhau,
der jeglichen Angriffen ſpottete. Gegen Mittag er
reichte der Waſſerſtand die Höhe von 1871. Jede
der Brücken iſt polizeilich überwacht, damit weder
Wagen noch Menſchenſtockungen auf denſelben ein
treten. Jm neuen Stadtthelle ſind die Keller tief
unter Waſſer geſetzt. Recht ſtark iſt das Terrain
des neuen Bahnhofes heimgeſucht. Jm Laufe des
Nachmittags wurden die nach dem Steigerwalde zu
belegenen Wilhelms und Louiſenſtraße unter Waſſer
geſeßt. Auf der Pferdebahn mußte der Betrieb ein
geſtellt werden. Am Empfangsgebäude am Bahn
hof war die Betriebseinſtellung infolge von Damm
durchbrüchen auf folgenden Strecken bekannt gegeben
Walters hauſen Schnepfenthal, WuthaRuhla, Jimenau
Großbreitenbach, Eichicht Unterlogniß und Werns-
hauſen Schmalkalden. Jn IJlmenau ſtürzten heute
früh in der Schleuſingerſtraße einige Häuſer ein,
R unmittelbarer Nähe Erfurts bei Hochheim glichen

Beilage zu Nr. 234 des Merſeburger Correſpondent“ v. 26. November 1890.
Wieſen und Felder einem großen See. Jn Buſch
leben ſind einige 30 Gehöfte von der Fluth bedeckt.
Das Vieh konnte noch rechtzeitig gerettet werden.
Recht ſchwer ſuchte das entfeſſelte Element die Dörfer
Möbisburg und Jngersleben heim. In erſterem riß
das Waſſer eine Brücke mit fort und in Jngers
leben, wo oberhalb des Dorfes der Damm der Apfel
ſtädt an 3 Stellen barſt, ertrank ein 16 jähriger
Lehrling. Ein Mädchen wird vermißt. Zur Stunde
(Montag Abend 6 Uhr) iſt das Waſſer noch immer
im Steigen begriffen.

Das königliche Eiſenbahn Betriebsamt Erfurt
meldet: Die Strecke DietzhauſenGrimmen
thal iſt wegen Dammrutſchung in Folge Hochwaſſers
bis auf weiteres unfahrbar.

Volkswirthſchaftliches.

Hamburg, 25. Nov. Jnfolge eines Be
ſchluſſes des Vereins der Tabak und Cigarrenfabri
kanten ſchloſſen geſtern 26 Tabakfabriken in
Hamburg, Altona, Ottenſen und Wands-
beck. 3000 Arbeiter ſind ohne Beſchäfti
gung. Der Hamb. Correſp. giebt als Grund dieſes
Beſchluſſes an, die Cigarrenſortirer der Fabrik Lang
hans hätten die Entlaſſung der nicht dem Freunb
ſchaftskreis angehörenden Sortirer gefordert und
andererſeits eine Forderung von 20 Prozent Lohn
erhöhung als Grund angegeben.

Eine Bergarbeiterverſammlung in
Boch um beſchloß am Sonntag die Vereinigung der
beiden Verbände und wählte behufs deren Durch
führung einen Ausſchuß. Die Stimmung war, wie
die „Köln. Volksztg. meldet, ziemlich erregt über
angebliche Mißſtänre. Eine einſtimmig gefaßte
Reſolution umfaßt die oft erörterten Klagen, verlangt
vom Verein der bergbaulichen Intereſſen ſchleunigſt
Abhülfe, ſonſt würde Selbſthilfe eintreten.

Die Einfuhr von Schweinen aus
Jtalien in die öffentlichen Schlachtanſtalten der
Städte Berlin, Spandau, Brandenburg, Magdeburg,
Torgau, Zeitz, Erfurt, Suhl, Fulda, Frankfurt a M.,
Kaſſel, Göttingen, Hildesheim, Hannover Linden,
Minden i. W., Paderborn, Herford, Btelefeld, Eſſen
(Ruhr), Münſter i. W., Elberfeld, Düſſeldorf, Lennep,
Remſcheid, MünchenGladbach, Köln (Rhein), Neu
wied, Koblenz, St. Johann und Saarbrücken iſt, wie
der „Reichsanz.“ mittheilt, unter Vorſtchtsmaßregeln
widerruflich geſtattet worden.

Gegen die Viehſperre und vie Vertheue
rung der Lebensmittel iſt in Mannheim ein von
47 Mitgliedern des Stadtverordnetencollegiums aus
allen Parteien unterzeichneter Antrag dem Stadtrath
übergeben worden.

Provinz nud Umgegend.
R. Halle, 24. November. Der Aſſtſtent am

landwirthſchaftlichen Jnſtitut in Halle a. S., Herr
Fritz Watzmannsdorf, 31 Jahre alt, hat ſtch
in der Nacht zum Freitag voriger Woche aus ſeiner
Wohnung, Goſenſtraße 17 in Giebichenſtein entfernt
und liegt die Vermuthung vor, vaß derſelbe in einem
Anfalle von Geiſtesſtörung eine Reiſe angetreten hat.
Nachrichten über den Verbleib deſſelben wolle man
ſchnellſtens an die Polizeibehörde in Halle oder an
vie Ortsbehörde in Giebichenſtein richten. Koſten
aller Art werden von den Angehörigen des Ver
mißten gern erſtattet.

Auf dem Halleſchen Güterbahnhofe
wurde am Montag früh infolge eines unglücklichen
Falles ein Bahnarbeiter von hier von einem Rangir
zuge überfahren. Außer einer erheblichen Verletzung
am Kopfe erlitt der Mann ſchwere Verwundungen
an den Beinen, ſodaß er mittelſt Siechkorbes der
königl. Klinik zugeführt werden mußte.

Cin Opfer ſeines Leichtſinn s wurde in
voriger Woche der erſt ſeit einigen Tagen verheirathete
Wagenſchieber der Werrabahn auf der Station
Lichtenfels, Gg. Baumann. Derſelbe wohnte in
Unterwallenſtadt und pflegte jeden Mittag den Güter
zug der Werrabahn, der an ſeinem Wohnort vorüber
fährt, zu benutzen, um „zu puffen“, d. i. nach Hauſe
zu fahren. Trotz mehrfacher eindringlicher Warnung
beſtieg er am Donnerstag wiederum dieſen Zug, und
wollte, wie er dies bisher gethan, bei dem Dorfe ab
ſpringen, kam jedoch dabet zu Fall und zwar ſo
unglücklich, daß der Rumpf durchſchnitten und beide
Hände abgeſchnitten wurden wodurch der ſofortige
Tod eintrat

Die vorjährige Ausſtellung für Jagd, Fiſcherei
und Sport in Caſſel hat bei 294000 Mk. Ein
nahmen einen Fehlbetrag von 53 600 Mk. erbracht.

Der Magiſtrat von Erfurt hat neuerdings
eine Aufſtellung über die zur Zeit leer ſtehenden
Wohnungen und Läden anfertigen laſſen.
Danach waren von 15 568 vorhandenen Wohnungen
nur 332 und von 1320 Läden 21 unvermiethet.

Den größten Prozentſatz leerſtehender Wohnungen
ergeben die neuen Stadttheile: Steigerſtraße, Magde
burger und Ubdeſtedterſtraße, den geringſten die
Straßen der innern Stadt; auf dem Fiſcherſand
ſtand z. B. von 396 Wohnungen eine leer. Von
den Läden ſtand allerdings der größte Theil in der
alten Stadt leer.

t Der Staats haushalt des Großherzog
thums Weimar für 1889 weiſt einen Ueberſchuß
von 1197000 Mk. nach.

Am 28. Februar n. J. begeht das Magde
burgiſche Feldartillerie- Regiment Nr. 4,
deſſen Chef Prinz Luitpold von Bayern iſt, die
Feier ſeines 75 jährigen Beſtehens.

Kwecalnaeherichtes.
Merſeburg, den 26. November 1880.,

Jm DomMännerverein ſprach am
Montag Abend Herr Diaconus Bithorn über die
Mängel unſeres gegenwärtigen Gemeinde
lebens. Redner citirte zunächſt den Jnhalt ver
jüngſt erſchlenenen Schrift des Herrn Paſtor Sulze
in Dresden, der ſich über eine Reform des Gemeinde
lebens in den Hauptpunkten wie folgt äußert: Die
Kirche hat die Aufgabe, mit allen ihr zu Gebote
ſtehenden Mitteln an der Löſung der ſozialen Frage
mitzuarbeiten. Sie muß zu dem Zwecke danach
trachten, den verlorenen Einfluß auf die breiten
Volksmaſſen wieder zurückzugewinnen. Gegenüber
der Schädigung welche die Sucht nach Gewinn
in dem großen Wettkampf des Weltmarktes auch
dern Gemüthsleben der beſttzenden Klaſſen berettet
hat, ift darauf hinzuwirken, daß dieſe ſich inner
halb der Gemeinden wieder mehr für das Wohl
der arbeitenden Klaſſen intereſſtren und ihnen auf
dem Boden der chriſtlichen Kirche nähertreten. Letz
tere iſt als das neutrale Gebiet anzuſehen, auf dem
alle Parteien in brüderlicher Liebe ſich die Händ
reichen können. Zur Förderung dieſes Zieles iſt e
nöthig, daß der Dogmatismus aus der Kirche verbannts
und der Kraft des lebendigen Gotteswortes im Gemeinde
leben wieder mehr Geltung geſchaffen wird. Die zu gro
ßen Gemeinden ſind in überſehbare Bezirke einzutheilen
und für dieſe den Bedürfniſſen entſprechende einfache Kir
chenbauten auszuführen. Jede Gemeinde ſoll möglichſt
ihren eigenen Geiſtlichen und dieſer die Verpflichtung
haben, alljährlich mindeſtens einmal jeder Familie einen
Beſuch abzuſtatten. Zu dem Zwecke ſind Gemeinde
liſten gnzulegen. Die Thätigkeit der freien Wohl
thätigkeitsvereine hat auf die Gemeinden überzugehen,
die verpflichtet ſein müſſen, nothleidenden Gemeinde
gliedern beizuſtehen. Hierzu ſind auch die Kräfte der
Laien ſo viel als möglich heranzuziehen. Die an
regende Gemeindearbeit iſt durch Familienabende, an
denen auch die Frauen theilnehmen, zu unterſtützen.

Der Herr Vortragende erklärte ſtch im Allge-
meinen mit dem Jnhalte der Sulze' ſchen Schrift ein
verſtanden- und betonte, daß viele der hier aufgeſtellten
Forderungen nicht neu ſind, auch in der Domgemeinde
theils erfuüllt, theils angeſtrebt werden. Abweichend
von der Anſicht Sulze's hält er auch die Thätigkeit
mehrerer Geiſtlichen an einer Gemeinde fur anregend und

nützlich. Jn der folgenden Discuſſton über das Thema
verbreitete ſich Herr Sup. Martius hauptſächlich
über die Anlegung der Gemeindeliſten, die Einführung
regelmäßiger Beſuche in den Familien und die Noth
wendigkeit einer kräftigen Armenpflege ſeitens der
KirchenGemeinde, Von verſchiedenen Seiten wurden
hierbei Vorſchläge zur Hebung des Beſuchs der Ver
einsverſammlungen gemacht und u. A. darauf hin
gewieſen daß vie ſogen. beſſeren Kreiſe vor Allem
verpflichtet ſeien, in dieſer Beziehung den Arbeitern
mit gutem Beiſpiele voranzugehen. Schließlich
wurde beſchloſſen am 15. Dezeinber noch eine Ber
einsverſammlung und am 18. Januar n. J. einen
Familtenabend abzuhalten.

Der kirchliche Berein St. Maximi
pflegt ſeine Familienabende möglichſt einfach zu ge
ſtalten. Trotzdem oder eben deshalb machen dieſelben
ſtets den vortrefflichſten Eindruck und hinterlaſſen bei
allen Theilnehmern ein lebhaftes Gefühl der Befriedi
gung. Dies war auch am Montag der Fall, wo
die erſte derartige Verſammlung für ven laufenden
Winter im „Herzog Chriſtian“ ſtattfand. Nachdem
der Vorſitzende, Herr Landesſecretär John, die un
gegchtet der mißlichen Witterung ſehr zahlreich er
ſchienenen Damen und Herren begrüßt, verlaß und
betrachtete Herr Paſtor Werther eine mit Rückſicht
auf das Todtenſeſt ausgewählte Schriftſtelle und hielt
dann einen kurzen, aber geiſtvollen und feſſelnden
Vortrag über das Schlagwort unſerer Zeit: „Bildung
macht frei.“ Er wies darauf hin, wie falſch und
verkehrt dieſes Wort oft angewendet wird, erörterte
das Weſen und die Merkmale wirklicher, allen
Menſchen erreichbarer Bildung und pries als die
einzige, welche wahrhaft frei macht, die ſittlichreligtöſe.



Der zweite Theil des Abends war lediglich der Unter
haltung gewidmet und brachte nach einem völlig
zwanglos zuſammengeſtellten Programm Sätze für
Geige und Klavier, Männergquartette und Duette
und Soli für Frauenſtimmen, ſowie Recitationen
einzelner Gedichte. Was aber hierbei geboten wurde,
fand nicht nur den freudigſten Beifall, es mußte ſo
gar anerkannt werden, daß darunter Gaben von
nicht geringem künſtleriſchen Werth waren.

Unter den Vorlagen, mit welchen ſich der
Provinzial Landtag für die Provinz Sachſen
in ſeiner bevorſtehenden Sitzungsperiode vorausſicht
lich beſchäftigen wird, haben die nachſtehenden An
ſpruch auf ein größeres Jntereſſe. Vorlage der kgl.
Staatsregierung betr. die Grundzüge zu einer We ge
ordnung für die Provinz Sachſen Vorlage
der kgl. Staatsregierung, betr. Begutachtung einer
Grenzregulirung der ſachſenmeiningen
ſchen und preußiſchen Grenze im Kreiſe
Weißenfels Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes betr.

bauliche Erweiterung des Stänechauſes;
Vorlage deſſelben, betr. Nachtrag zum Prov.Statut
wegen Anſtellung eines 5. oberen Pro
vinzial Beamten und Verwendung von Pro
vinzialBegmten für die Bureau und Kaſſengeſchäfte
der Invaliden und Alters Verſicherungs Anſtalt
Wahl eines Mitgliedes des Provinzial Aus
ſchuſſes an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn
SpielbergHelbra.

Dem Regierungs Kanzliſten Gerhardt hier
iſt der Titel KanzleiSecretair verliehen worden.

Von der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts wurde am Montag der Kaufmann M.
Abramowitz, der früher hier ein Handlungsgeſchäft
betrieb und im Januar d. J. fallirte, wegen einfachen
Bankerotts zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt.
Derſelbe hatte ſeine Bücher unordentlich geführt und
Unterlaſſen, in vorgeſchriebener Weiſe Bilanz zu ziehen.

Durch das anhaltende Regenwetter der Tage
vom 22. bis 24. d. M. iſt in den meiſten deutſchen
Flußgebieten Hochwaſſer und Ueberſchwemmung ein
getreten. Unſere Leſer finden eine Zuſammenſtellung
der hierüber eingelgufenen Nachrichten in heutiger
Nr. unter beſonderer Ueberſchrift. Auch die Saale
iſt geſtern in wenigen Stunden um reichlich 4 Fuß
geſtiegen und von Jena liefen in den Vormittags
ſtunden mehrere warnende Telegramme ein, welche
eine Hochfluth von ſeltener Höhe ankündigen.
Dort iſt die Saale auf 4 Meter über ihren
normalen Stand geſtiegen. Infolgedeſſen
wurden auf unſerem Neumarkt ſofort die Vorbe
reitungen zur Herſtellung des Ueber
ſchwemmungsſteges in Angriff genommen.
Inzwiſchen iſt ſeit geſtern etwas Froſt eingetreten,
der uns hoffen läßt, daß die Waſſerfluthen einen
kleinen Rückſchlag erhalten. Der heutige Tag wird
vorausſichtlich über die zu erwartende Hochfluth Ge
wißheit bringen.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querfurt
g. An der Windmühle bei Roßleben verun

glückte am Sonntag der Bahnarbeiter Krämer
dadurch, daß er, wahrſcheinlich vom Sturme erfaßt,
beim Mehlholen den Mühlenflügeln zu nahe kam
und von dieſen ſchwer am Kopfe getroffen wurde.
Jn der Nacht erlag der Mann den erlittenen Ver
letzungen.

s Auf dem Wege nach Lützen wurde dieſer Tage
ein Geſchirrführer aus Dehlitz g. S. von ſeinem be
ladenen Wagen überfahren und ſo ſchwer verletzt,
daß er ſeinen Leiden erlag.

Chronik des Krieges von 1870
26. November. Garibaldi, im Anmarſch auf Dijon,

greift bei Pasques ein badiſches Bataillon an und wirft es
auf ein anderes zurück. Das letztere, unter Hauptmann
Unger, läßt die ſiegestrunkenen Gegner ganz nahe heran
kommen und giebt dann plötzlich ein ſo mörderiſches Schnell
feuer, daß die Garibaldiner in wilder Flucht von dannen
eilen.
e

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, den 24. November 1890. Die

Verſammlung tritt unter dem Vorſitz des Stadtv.
Prof. Witte ſofort in die Tagesordnung ein.

1) Wahleines unbeſoldeten Staädtraths.
Von 24 abgegebenen Stimmen fallen 23 auf den
Stadtv. Wolny, 1 auf den Stadtv. Peckolt.
Erſterer iſt ſomit gewählt und nimmt die Wahl
dankend an.

2) Ref. Stadtv. Bichtler unterbreitet der Ver
ſammlung das ſeit voriger Sitzung zur Einſicht der
Mitglieder ausgelegt geweſene Ortsſtatut, betr.
das Feuerlöſchweſen in hieſiger Stadt und
bittet um Genehmigung deſſelben. Referent bemerkt,
daß auch die von der PolizeiVerwaltung zu erlaſſende
Feuerlöſch- Ordnung zur Veröffentlichung bereit
liegt. In der Discuſſton frägt Stadtv, Lindenſtein
an, ob es nicht möglich ſei, zu den Koſten der Unter

haltung des Feuerlöſchweſens die hier vertretenen
Feuer Verſicherungs Geſellſchaften heranzugiehen.
Bürgermeiſter Reinefarth erwidert, daß ſolche Ver
ſuche gemacht worden ſtnd, eine dahingehende Geſetz
vorlage jedoch nicht durchgegangen ſei. Die Städte
Feuerſocietät zahle übrigens zu dieſen Koſten freiwillig
ein Drittel, auch hätten mehrere Verſicherungs Geſell
ſchaften einige Male Beiträge geleiſtet. Bei der
folgenden Abſtimmung wird das Statut angenommen.

3) Ref. Stadtv. Schönberger verlieſt das eben
falls ausgelegt geweſene Ortsſtatut, betr. Räu
mung der Klia. Nach demſelben ſoll die Räu
mung bis zur Brücke in der Hälterſtraße auf Koſten
der Stadt, von da bis zur Klauſe zur Hälfte auf
Koſten der Anwohner und von hier aus bis zur
Saale lediglich durch die Anwohner ausgeführt
werden. Referent beantragt die Genehmigung des
Statuts. Stadtv. Lindenſtein ſtellt die Anfrage,
weshalb die Stadt nicht auch die Räumung des
letztgenannten Theils des Kliabettes übernehmen
könne. Bürgermeiſter Reinefarth erwidert, daß
die Koſten dann erheblich ſein würden und etwaige
Uebelſtände hier weniger läſtig fallen. Stadtv.
Richter befürwortet die Vorlage und erklärt, ſich
der Abſtimmung hierüber enthalten zu wollen. Das
Statut wird hierauf mit großer Mehrheit angenommen.

H Ref. Stadtv. Voigt. Seitens des Chefs der
3. Escadron des 12. Huſaren Regiments iſt das
Erſuchen geſtellt, die ſtäd tiſche Turnhalle zum
Turnunterricht der Schwadron benutzen
zu dürfen Derſelbe ſolle an vier Tagen der Woche
früh von 7 bis 9 Uhr an eigenen Geräthen Katt
finden. Magiſtrat hat das Geſuch unter der Be
dingung jederzeitigen Widerrufs und der Zahlung der
Beleuchtungs- und Reinigungekoſten genehmigt.
Referent bittet um Annahme der Vorlage. Derſelbe
verlieſt hierauf ein Schreiben des Stadtraths Kops,
der ſich aus mehrfachen Gründen gegen dieſe Mitbe
nutzung der Turnhalle ausſpricht und vorſchlägt,
einige Scheunen anzukaufen und der Garniſon zu
Turnzwecken zur Verfügung zu ſtellen. In der ſich
anſchließenden ſehr lebhaften Debatte ſprechen ver
ſchiedene Stadtv. gegen, einige für die Vorlage.
Mehrfach wird darauf hingewieſen, daß die Turn
halle des Domgymnaſtums dem Antragſteller ja viel
leicht weit eher zur Verfügung geſtellt werden dürfte,
da dieſelbe lange nicht in dem Maße in Anſpruch
genommen ſei, als die ſtädtiſche Turnhalle. Nachdem
der Referent nochmals für ſeinen Antrag geſprochen,
wird derſelbe mit geringer Majorität abgelehnt.

5) Ref. Stadtv. Bernhardt. Nach einer die
Borlage ergänzenden Mittheilung des Bürgermeiſters
Reinefarth ſoll der obere Raum im kleinen Stalle
des Einquartierungshauſes in der Mühlſtraße zur
Wohnung eines unverheiratheten Unteroſſiziers her
gerichtet und dieſem gegen Ueberlaſſung des Serviſes
die Verwaltung des ebendaſelbſt anzulegenden Wäſche
raumes übertragen werden. Eine Debatte erhebt ſich
nicht. Die Vorlage wird dem Antrage des Referenten
gemäß genehmigt.

Hierauf geheime Sitzung.

Patent- Liſte der Erſinder aus
der Provinz Sachſen und Thüringen
Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff

in Dresden.
Angemeldet von Gruſonwerk in Magdeburg

Buckau: Mörſer Laffette mit hydrauliſcher Bremſe
und die ſelbſtſtändige Vorführung des Mörſers in
die Schußſtellung herbeiführenden Luft Accumulatoren.

W. Graßhoff in Magdeburg Neuerung an ſtetig
wirkenden Schleudermaſchinen für Zuckerfüllmaſſe.
Ernſt Huſchke in Saalfeld: Schlagvorrichtung für
Schützen. J. J. Schmidt in Erfurt: Befeſtigung
von hölzernen Radſpeichen in eiſernen hohlen Felgen.

Gruſonwerk in MagdeburgBuckau: NabenRei
bungsbremſe für Geſchütze; Zuſatz zum Patent Nr.
34837. Dr. Hugo Köhler in Gößnitz: Verfahren
zur Einführung von Säureradikalen in den Kern
aromatiſcher Amine. J. G. Brehme, Aichmeiſter
in Mühlhauſen: Schießſtand für laufende Scheiben

Eilenburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik
Alexander Monski in Eilenburg Jnnenver

ſchluß mit Anſchlagknaggen. Albert Conrad in
Straßburg i. E. und die Firma J. Habbel Co. in
Halberſtadt und Hannover Füllofen; Zuſatz zum
Patente Nr. 37449.

Ertheilt an: A. Brgedt in Granſchütz bei
Weißenfels Selbſtthätige Steuerung der Ventile an
einer Vorrichtung zum Meſſen von Flüſſigkeiten;
Zuſatz zum Patente Nr. 49308. F. Zimmer
mann Co. in Halle a. S. Ein Geräth zum
Ausheben von Rüben oder zum Bloßlegen von Kar
toffeln. B. Bechſtein in Altenburg: Knotenfanger;
Zuſatz zum Patente Nr. 46 132.

Drofeſſor Koch's Heilverfahren.
Die Kaiſerin Friedrich ſtattete am Sonntag Mittag

der Klinik des Prof. Krauſe einen Beſuch ab, um ſich daſelbſt
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durch Augenſchein von der Anwendungs und Wirkungsweſſe
des Koch'ſchen Heilverfahrens zu überzeugen. Die Herren
Krauſe und Cornet konnten der Kaiſerin etwa 50 geimpfte
Tuberkelkranke aller Art vorſtellen. Der Beſuch dauerte
etwa eine Stunde. Die Kaiſerin Friedrich erſuchte die ge
nannten Aerzte um weitere Berichte über die erzielten Erfolge.

Ueber die Zuſammenſetzung des Koch'ſchen
Heilmittels wird der „Schleſ. Ztg.“ aus Berlin ge
ſchrieben: Prof. Koch habe kürzlich geäußert, man werde viel
leicht erſtaunt ſein, wie einfach die Zuſammenſetzung ſeines
Heilmittels ſei. Die einzelnen Theile deſſelben läßt Koch
von einer Reihe von Perſonen herſtellen, die Art der Zu
ſammenſetzung iſt noch ſein Geheimniß, von dem er nur zwei
Perſonen Mittheilung gemacht hat, um das Heilmittel für
alle Fälle der Menſchheit zu bewahren Ferner ſoll Prof
Koch die Erklärung abgegeben haben, daß diejenigen Aerzte,
welche von ihm mit Lymphe verſorgt werden, nicht mehr
als eine von ihm beſtimmte Anzahl von Patienten
in Behandlung nehmen dürfen, deren genaueſte und
ſorgfältigſte Ueberwachung in der Möglichkeit liegt. Er würde
zu allen denjenigen Aerzten die Beziehungen abbrechen
welche dieſe Bedingung nicht innehalten.

Eine ſtaatliche Klinik für das Koch' ſche Heil
verfahren wird in Berlin auf dem „Triaugel“ zwiſchen
Charitee Krankenhaus und der Stadtbahn errichtet und der
Leitung des Prof. Brieger unterſtellt werden. Dem Ver
nehmen der „Poſt“ zufolge wird noch geplant, in dem in
nächſter Nähe Berlins gelegenen waldreichen Vorort Johan
nisthal zur Anwendung des Koch'ſchen Heilverfahrens gegen
die Tuberkuloſe ein mediziniſches Jnſtitut zu errichten

Vermiſchtes.(Graf Kleiſt) hat nach der „Kreuzzeitung“ am
Montag zu Protvcoll erklärt, daß er auf das Rechtsmittel
der Reviſion verzichte. Somit wird das Urtheil rechtskräftig.
Daß dem Grafen Kleiſt ſeine Verurtheilung in der Höhe,
wie ſie geſchehen, höchſt unerwartet gekommen iſt, geht aus
dem Umſtande hervor, daß derſelbe ſeinen Diener beauftragt
hatte, mit Reiſepelz und Fußſack im Kriminalgebäude ſich
einzuſtellen. Der Verurtheilte hatte ſich jedenfalls der
Hoffnung hingegeben, daß ſeine Strafe ſo ausfallen würde,
daß der Gerichtshof ſeine vorläufige Haftentlaſſung nicht
beanſtanden würde. Graf Kleiſt war bei ſeiner Abführung
ſehr zerknirſcht, er dehnte die ihm bewilligte Unterredung
mit ſeiner Geliebten, der Frau Martens, ſo lange aus, bis
die Gerichtsdiener energiſch darauf beſtanden, daß derſelben
ein Ende gemacht werde.

Ein frecher Raubmord) wurde geſtern Vor
mittag in Mailand in der Via Torino, einer der belebteſten
Straßen der Stadt, an der Beſitzerin eines Juwelenge
ſchäfts verübt. Der Thäter iſt entflohen. Jn der Stadt
herrſcht darüber große Erregung.

(Die Jnfluenza) nimmt in Fünfkirchen (Ungarn)
immer größere Ausbreitung an; bis geſtern wurden mehr
als tauſend Jnfluenzafälle angemeldet. Der Stadphyſikns
hat eine Verſammlung ſämmtlicher Aerzte der Stadt einbe
rufen, um die eigentliche Diagnoſe der Kraxkheit, welche
theilweiſe typhusartig verläuft, theilweiſe mit Darm und
Naſenblutungen verbunden iſt, jedenfalls aber einen epide
miſchen Charakter trägt, feſtzuſtellen. Geſtern und vorgeſtern
wurde je ein Todesfall infolge Jnfluenza conſtatirt.

(Unglücksfall.) Aus Paris berichtet der Telegraph;
In der Nacht vom 24, d. wurde ein Trupp Wegearbeiter,
die ſich unter dem Mont Cenis befanden, von einem Zuge
r Ein Arbeiter wurde zermalmt, mehrere ſchwer
verletzt.

(Zum erſten Vorſitzenden des Deutſchen
Kriegerbundes) iſt an Stelle des Oberſten von Elpons,
der den entenan z. D. v. Renthe gen. Finck gewählt
worden.

Zur Ruſſifizirung der Oſtſeeprovinzen)
erhält die „Köln. Ztg. einen neuen Beitrag aus Riga: Vor
einigen Wochen wurden in einem Bezirk der innern Stadt
auf Anordnung des Polizeimeiſters Wlaſſowsky die an den
Hausthüren von 11 Aerzten angeſchlagenen, in deutſcher
Sprache abgefaßten Schilder abgeriſſen. Die Aerzte machten
hierüber alsbald der Staatsanwaltſchaft Anzeige und bean
tragten Beſtrafung der Polizeibeamten und Wiederherſtellung
des früherer Standes. Die Entſcheidung der Staatsanwalt
ſchaft ſteht noch aus. Dagegen iſt die gleichzeitig vom
Polizetmeiſter bei dem örtlichen Friedensrichter angeſtrengte
Klage gegen die 11 Aerzte auf Beſtrafung derſelben, weil
ſie die im Frühjahr 1889 erlaſſene Verordnung des Gouver
neurs Sinowjew, wonach ſämmtliche „Aushängeſchilder der
Firmen“, vor allem die betreffende Aufſchrift in ruſſiſcher
Sprache enthalten müſſen, nicht erſüllt haben, am 11. Nov.
vor dem Friedensrichter zur Verhandlung gelangt. Die
Entſcheidung lautete dahin, daß jeder der 11 Aerzte wegen
„Nichtbefolgung geſetzlicher Anordnungen der Poltzei“ eine
Strafzahlung von je 16 Rubeln zu leiſten habe. Eine der
artige geſetzliche Anordnung beſteht aber nicht. In einem
andern Falle hatte die Polſzei das deutſche Thürſchild eines
Arztes durch einen Anſtreicher ohne vorherige Benachrichtigung
überpinſeln laſſen. Die gegen den Anſtreicher vor dem
Friedenerichter angeſtellte Klage auf Beſtrafung ſolcher eigen
mächtiger Sachbeſchädigung wurde abgewieſen.

Börſen-Berichte.
Halle, 25. Nobember 1890,

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 ks
netto. Weizen feſter, 177 bis 188 Mk., feinfter aus
wärtiger über Notiz, Rauhweizen 174 bis 181 Mk. geringere
Sorten billiger. Roggen, feſt, 178 bis 187 Mk. Gerſte,
ruhig, Brau 176 bis 183 Mk. feinſte feinfarbige 184 bis
138 Mk. Futter 150 vis 1760 Mk. Hafer, feſt, 146
bis 150 Mk. alter über Notiz. Mais, amer. Mixed, 140
bis 149 Mk. Donaumais 189 145 Mk. Raps, ohne
Angebot. Rübſen, Erbſen, Victorig geſucht, 215 bis
325 Mk. Kümmel, ausſchließlich Sack für 100 Kilo
netto, 37—-38 Mark. Stärke, einſchließlich Faß von 100Kilo Inhalt per 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen gefragt

43 00-44,00 Mk., abfallende Sorten villiger. Preiſe per
100 kg netto. Linſen 16--38 Mk. Bohnen 80 31, Lu
pinen Kleeſagaten. Mohn, blau, 48— 52,00 Mk.
Futterartikel gefragt. Futtermehl 14,00- 15,00 Mk.
Roggenkleie 10,75 11,85 Mk. Weizenſchalen 9,50
bis 10,00 Mk. r er e 9,60 bis 10,00 Mk.
Malzkeime, helle 10,00 bis 11,00 Mk., dunkle 8,00 bis
9,00 Mk. Oelkuchen 11,00 bis 11,50 Mk. Mal 39,00
bis 31,00 Mk. Rüvbl 00,00 Mark. Petroleum 34550
Mk. Solarsl, 0,835/800, ſehr feſt, 18,00 bis N,
Spiritus, 10,060 Liter- Proz. feſt, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 61,40, mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 42,00 Mk,
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